
zur Laibacher Z e i t u n g .
.^/46. Zamttag vrn 6. Februar. 18^2.

e5iubcrntal - Verlautbarungen.'
Z. i 6 l . ( ' ) Nr . 2 ^ 5 3 .

V e r l a u t b a r u n g .
Es ist cin Lascher Musikfond. Stipen»

dium, im jähllichcn Ertrage von 33 fi. I 6 kr.
e. M , in Erledigung gekommen, welches für
Siudlercnde, welche der Musik kundig sind,
und ihre musikalischen Kenntnisse weiters^ ver»
vollkommncn, bestimmt, ul,d dessen G<nuß auf
keine Sludlcn - Abtheilung beschränkt »st- —
DaS Vcrleihun^srecht gebührt diesem k. k.
Gubermum, wo dle G<suche um Verlcihung
dleses Slipcndiums mit Nachweisung obiger
Eigenschaft, dann mit dem 2aufscheme, dem
D ü ft^kcits » und Pocken« oder Impfungs«
Zeugnisse, dann den Schulzcugtnssen von den
beiden lchtcn Semestern belegt, bis Ende Fe-
bruar d. I . zu überreichen find. — laibach
am 26 Jänner 18^2.

F r a n z G l ö s e r ,
k. k. Gubernlall Secretär.

3- 572. Nr . 176L.
V e r l a u t b a r u n g

ü b e r V e r ä n d e r u n g e n i n den oust
schl ießenden P r i v i l e g i e n . — Dick . k
allgemeine Hofkammer hat folgerde Priv lsgieli
zu vnlangeln befunden: Da<> d°m Fran, Mat '
lhäus Adler unterm ^. December »658 auf
Erfindung u>,d Ne'besserung »n der Ve^fe.ti'
gung velfchicdener G<!lün:erle« Waren verlie?
hcne 2jäh:ige und bereits auf dle Dauer emes
Jahres verlängerte Pr-mlcgium, aufdic weitere
Dauer Eines, d. i. des ä- Jahres; das, dem
Franj Machls unterm 26. November ißz^
verliehene 2jäh!lste Privilegium, auf die Erfin-
dung und Verbesserung in 0cr Erzeugung von
Hafteln mittelst ^iner Maschine, auf die wettere
Dauer zweier I a ^ , d. i. des 3. und 4. Jah-
res; das, dlw Ignoz Deutjch unterm 7, Jan«

ner l6^7 vcrltehcne2jährige Ul'd auf dlt weite?
re Dauer dreier Jahre verlängerte Privilegium,
auf die Etsitidung eines Messers zum F,schbcin<
Reißen, auf die weitere Dauer zweler Jährt/
d. l. des 6. und 7. Jahres; das, dem Joseph
Eggerth unterm 4. December i839 verliehene
2jährige Pnvilegmm, auf die Erfindung in d«r
Erzeugung s.loenartig gepreßter Tambourm-
Knöpfe, auf die weitere Dauer Eines, d. i .
des ^. Jahres. Ferners hat Richard Gurnay
das Eigenthum des ihm verl,ehenen Privile-
giums vom 18. Februar 18^1, auf Straßen«
Pflasterung mtt Holjblöcken, überzogen mit As-
vhalt, so wie dos Privilegium vom 27. Ju l i
i L 5 3 , auf 'Erdharzpfiasterung, ursptüngllch
dem E. Vllenberger verliehen, von diesem mit
Cession an ihn übertragen, an Loms von Orth
abgetrecn. — Welches in Folge allerhöchsten
Patents vom 3 l . Macz ^LZz zur allgemeinen
Kenntniß gebracht wird. — Laibach den 2.6.
Jänner 1642. '̂ ' ' 2 ^ 6

k. k .Gub.Secretä^ ' '?

Ktavt- uno lanvrcchtlichc Verlautbalungen.
Z. i 5 ^ . (2) Nr . 262.

Von dem k. k. Stadt» und kandrcchte in
Krain wird anmit bekannt gemacht: Es scy über
das Gesuch der Grundherrschaft G.ottscbec in
dle Ausfei tigung der Amortisations-Edicte rück'
sichtlich folgender, auf nachbenannte Gcmeinf
dcn lautelidcn Utkünden: 5) der Aerarial-
Obligatioli der Gcmcmde Altlack ciclo. 1. Nc^
vcmber 1796, Z. ^66^, pr. ^o f l . ̂ - d) D t f
Anweisung der Gemeinde Hohcnegg cläo.^i.
Juni 1826, N r . l 6 9 , vr. 3o fi. - 0) Der
Ob'lgation der Gemeinde Pöllandl äcla.. ^
Mai 1602, Z. 7027, pr./,0 si. — <j) Der
Obligation der Gemeinde Slockendrrf ääo. z.
November »790, Z. b2^i, pr. Zo fi. —
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o) Dcr Anwelsungder Gemeinde Verdrmgääo.
, . I ,ni ,826, Z. 286 < pr. I a ft., gewUl.get
worden. Es haben demnach alle jene/ welche
auf gedachcc Obligationen und Anweisungen
aus was immec für emem Rechtsgrunde An»
spräche machen zu können vermeinen, selbe bin-
nen der gesetzlichen Fr'st von einem Iahre^ sechs
Wochen und ore' Tagen vor dusem k. k. 5OlalU,
und Lanorecdte so gewiß anzumelden und an«
bangig zu machen, als im Widrigen auf wei,
leres Anlangen der gedachten Grundherrschaft
dle obgevachcen Urkunden nach Verlauf dieser
gcsetzllchenFclst für getödtet, kraft, und wirkungs«
los erklärt werden würden. — Laibach den Z9.
Jänner l 6 4 l .

Aemtüche Verlautbarungen.
Z . i5a. (3) ^ r . 179/XVI.

B a u e lner neuen M a h l müh le .
Nachdem auch d,e am 6 d. M . hltramts

abgehaltene Mlnuendo» ^cltation zur Ueber-
laffung dec Ausführung des Baues emer neuen
Mahlmühle <m der Säge zu ?ack, mckt l?om
erwünschten Erfolge gewesen i l t , so wl^d am
a. Februar 1842 um 10 Uhr Vormittags
bei dleser k. k. Camera!» Bezirks. Verwaltung
ein dießfalliger neuerlicher Llcnations»Versuch
gemacht werden, und hierbe, die Ausrufung
der Mau'.erarbettcn um ^92 st. 46 kr.; der
Maurermnenalien um 5o/ fi. Z^ kr. ; der
Steinmetzarbeüen sammc Hlaterlale um 25 fl.
2o kr ' der ZlMmcrmanns^Arbeltcn um Z^5
ss äö kr-' der Zimmermanns - Matenallen um
276 fl 21 kr.; der Tlschlc-arbeitn um i l 5 f i .
5 l kr.- der Sblosscrardeiten um 70 st. 5o
kr - der Schmidarbellen um 62 fi. 5o kr.; der
Hafn«sarbeitcn um 16 st ; der GlaserarbettM
nm 42 fi 33 kr. und der Anstrelcherarbettcn
UM 3? st, der gangen Bauführutig also um
2012 fi. äc> kr. C. M . geschehen. — Hlerzu
werden die Unternehmungslustigen nnt dem
Biisahe eingeladen, daß dle wltatlons-
Vedingnisse, der Bauplan und das Vor-
ausmaß nebst der Baudevise tagllch httramlS
Wahrend der Amtsstunden eingesehen werden
können, und daß jeder Unternehmungslustige
'tin Vadium von »c>^ von dem Ausi-ufsprti-
ft Vcr verschicdelicn Arbeiten oder Lieferungen
-entweder bar od?r in öffentlichen Staatsobli-
'aat,onen, nach dem letzten bekannten börsema'
ßigen Curse berechnet, oder durch eine von der
löbl. k. k. Kammerprocuratur zu Laibach gt'
prüfte und annehmbar befundene Bürgschafts-
Urkunde zu Handen der Lmtatlyns, Commission

einzulegen haben wird. — Von der k. k.
Camera!-Bezirks«Verwaltung Laibach am27.
Jänner 1642.

Z.^63^ (2s Nr?201.
M i u u e n d o - L i c i t a t i o n .

Zur Ueberlassung der Conservations-Ar-
beiten im Pogatschnig'schen Hause, welche an
Maurerarbeit sammt Materials auf 27 st. 58 kr.;
an Zimmcrmannsarbeit sammt Matenale auf
15 st. 19 kr.; an Tischlerarbeit auf 149 st.
51 kr.; an Schlosserarbeit auf 73 fl. 50 kr.;
an Anstreicherardeit auf 8 st.; an Glaserar-
beit auf 20 st. veranschlagt sind, wird am 14.
Februar d. I . Vormittags um 9 Uhr bei der
gefertigten Inspection im A'mtslocalc des k. k.
Bezirktzcommiffariatcs Umgebung Laibach eine
Minuendo-Licitation abgehalten werden, wozu
man alle Unternehmungslustigen mit dem An-
hange einladet, daß die Baudevift unv Be-
dingnisse täglich m den gewöhnlichen Amts?
stunden und bei dcr Licitation eingesehen wer-
den können. — Inspection der kramisch-stän-
dischen Realitäten zu Laibach am 29. Iän»er
1 8 ^

Z. 162. (2) ' Nr. 185.
M i n u e n d o - L i c i t a t i o n .

Zur Ueberlaffung der Herstellung von
blechernen Dachrinnen am ständischen Ball-
Hause, wofür die Zimmermannsarocit auf 7 st.
18 kr.; die Schlosserarbeit auf 19 fi.; die
Spenglerarbeit auf 112 fl. 18 kr. und die
Anstrelcherarbeit auf 40 kr. veranschlagt ist,
wird eine Minuendo-Licitation am 14. Fe-
bruar d. I . Vormittag um 9 Uhr im Amts-
locale des k. k. Bezirkscommissariats Umge-
bung Laioach abgehalten werden, wozu man
sämmtliche Unternehmungslustige mit dem Bei»
scche einladet, daß die Baudeuise und die Li-
citationsbedingnisse bei der Luitation und auch
früher in den gewöhnlichen Amts stunden bê i
der Inspection eingesehen werden können. —
Inspection der krainisch-standischen Realitäten
zu Laibach am 27. Jänner 1842.

3. 156. (^) ^ ^ Nr. / , t i .
C o n c u r s .

Zu Brunndorf, dafigen Bezirkes, ist die
Hcbammenftelle, womit eine jährliche R'munes
ration pr. 20 st. auS der Bezirks? Cassa ver-
bunden ist, in Erledigung gekommen.

Bewerbungslustige werden eingeladen,
ihre Besuche tns letzten Februar d. I . hier ein,
zureichen, und selbl mit dem Diplome/Tauf-
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und Sittenzeugnisse zu belegen, so wie sich
über ihren Stand und bisher<ge Verwendung
darin auszuweisen.

K. K. Bezirks, Commissariat Umgebung
Laibsch am 29. Jänner 1642.
» .,,, ' ,, -^»» , ,

2. »43. (3)
K u n d m a c h u n g .

Von dem k. k. Prinz Hohenlohe Infan-
terie »Regiments 5 Commando wnd hiernnt be>
kannt gemacht, daß sich in der dießsemgen Dc«
posuencassa Geld und mehrere Effecten define
den, welche einigen Inqmsüen theüS als gestoh'
lcnes, theils als bedenkliches Gut abgenommen
wurden sind, und deren Eigenthümer nicht
eruirt werden konnten, Uld zwar folgende
Geldbeträge, als: 99 ft. 16 kr. C. M . in
Silbermünzen, darunter mehrere ouslandische
Thaler; /4 fi. C. M . in Sllbelwünzen; ist .
25 kr. Eonv. Münze; i 5 ft. 40 kr. Conv.
Münze m Sllbermünzen; 4 fi- 23'/« kr,
C. M . >n Silbermürizen; dann folgende ^ffec?
ten, als: l goldene Uhr »rnt gehleren golde-
nen Uhr' ingcn; 1 silberne Tabakrose; 1 sil,
berner C'ßlöffcl, m,t zwei Buchstaben bezeichnet;
<M Velsatzzcuel des Versatzamtes zu Ubme
über cmc goldene Ketl?, und ein m»t Dlaman»
ten besüh'csgoldenes Kreuz; 1 tomdackene Sack-
uhr , 4 silberne Sackuhren; 1 silberne Uh,ket-
te ; l silberne Hulschnalle; l silberner Nelft
r i ng , mit zwei Buchstaben bezeichnet, 1 golee,
ntr Fingerring; 1 goldener Ohrring.

Es werden demnach die dicßfalligen Be<
schädigten, oder sonstigen Eigenthümer diesesGeb
dcs und Effecten aufgefordert, ihr Eigenthums'
recht binnen einem Jahre, das ist bis zum 3«.
Jänner 1843 gehörig zu erweisen, wldngens
nach Verlauf dieser Frist nnt obangeführtm
Gegenständen nach den Besitzen wetters vorge-
gangen werden wird.

Laibach den 2o. Jänner 5842.
3 . '55. (2) " r . " / . «
Ö f f e n t l i c h e P r ü f u n g e n der P r » .

va lschü le r .
Von der k. k. Oberaufsicht der deutschen

Schulen in der Diöce»e La,bach wlrd hieraic
bekarmt gemacht, daß die öffentllchm Prüfun-
gen jener Schüler, welche häuslichen Unter»
richt erhalten haben, am 26. Februar l. I . in
der «r t ihren Anfang nehmen rrerden, daß an
diesem Tage Vormittag von 10 bls 12 und
Nachmittag von 4 bis 6 Uhr mit den Schü-
lern aller Classm dit schriftliche, die darauf

folgenden Tage aber in eben denselben T»ge<«
stunden d>e mündliche Prüfung vorgenommen
werden wirb. D»e Anmeldung dieser Prwat»
schüler hat am 27. Februar Vormittag zwl-
schcn l « und 12 lUhr bei dem D'öcesan Schu«
len'Oberaufscher zu geschehen, wobei die S tan -
dtsiabclle cmzurnchen, die Schulzeugniffe der
l inder über allenfalls früher schon bcssandene
Prüfungen, wle auch die Lehrfählgfeitszeug,
nisse ihrer Privatlehrer vorzuweisen, und dit
gewöhnlichen P>üfungs, Honorare zu entrich«
ten leyn werdeli.

K. K. Schulen-Oberaufsicht Laibach den
29. Jänner l6Hz.

vermischte Verlautbarungen.
Z. l^4. (2) N l . 225.

E d i c t .
Vom BezilksgeriHte KlUpp wild den unbe-

kannt wo abwesenden Erben u»d sonstigen Rechts«
nachfolgern.deo ju Schwtinbelg Nr .3 im Johle »Lay
gestorbenen Ivan Schals hiemit erinnelt: OK ha«
de wieer dieselben Ivan Kobbe, von Scbwcinbclg Nr .
3, die Klage auf Elsltzung tcr zu Schrvcinberg 8ul»
H i . Nr. 2 gelegenen, der Herrschaft Pölland «ul,
Reclf. Nr. 454'/» dienstbaren unbehausten '/^
KaufltchtSbude überreicht, und sey die Tagsatzung
mr oiekfälligcn Rccdlövtlhandlung auf oen 3o.
i lpr i l >u»2 angeordnet, den abwesenden Geklagten
ober zu ihrer Veltheidigung, auf ihre Gefahr und
Kosten ein iZurator a^actliin in der Pelson des
Walhc Schalz von Schweinderg besteNt worden.

Hieven rrelden di, abwesenden Geklagten mit
dem Beisätze verständiget, daß sie so gewiß zur
gehörigen Zeit persönlich zu ihrer P»rtheidigung zu
erscheinen, oter dem für sie aufgestellten (Zurato»
ihre aNfäNigen Behelfe an die Hand zu gcben,oder
endlich einen anderen Vertreter hiezu zu begroalli»
gen haben, alö widrigens dlese Rechtssache mit
dem aufgestellten Ourator nach der bestehenden Ios.
Gerichts »Ordnung wird entschieden werden.

Bezirksgericht Krupp am 24. Jänner »842.
,».,«. . ,,. , , - , > , - >-— " »
Z. »5i. (.) Nr. 2o,<.

G d i c t.
Von dem Bezirkögericble Rnfniz wird hicmit

kund gemacht: M sey auf Ansuchen des Thomas
Petschelvon Reifniz, als Iessionär des Paul May»
erle von Polland, in die Reassumirung deö, mit
Bescheide von 3. Ma i 1L40 bewilligten executive«
Verkaufes der, dem Johann Burger von Reifniz
gehörigen, der Herrschaft Reifniz 5ud Urb.»Folio
,»2 zinsbaren Realitäten, wegen schuldigen «42 f l.
43 kr. gcwiNiget, und zur Vornahme dieser Verstei«
gerung 2 Termine, a l i auf den i5. Februar, 2 , .
März und 22. April .842, jcveSmal Vormittaa um
t0 Uhr im Orte Rcif'nz mit dem Belfahe vestlmmt
wlllden, dah diese Realitäten bcl dev ». oder 2.
Versteigerung nur um oder übe« den Schatzungs«
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werth pr. 962 fl., bei t<r 3. aber auch unter dem
Schähung'swerlhe dahin gegeben werden.

Bezirksgericht Neifniz den 5o. November

Z . .55. (.) N r . 2535.
G d i c t.

Vom e. t. Bezirksgerichte der Umgebung Lai.
baäs wird hicmit bekannt gemacht: Es sey in
der Executionösache der Joseph Woltaschen Erbe»
durch Dr . Lmdner, wider Mathias Tauschcl von
Wrcst, wegen schuldigen 2»oft. c. 5. c., die execu«
live Feildietung der, dein Execute!! gehörigen, der
Hellschaft Sonnegg su!) Urb. Nr. 2a5 et Rectf.
Nr . 2I7 dienstbaren, auf »224 ft. 40 kl. gerichtlich
bewclthetcn, zu Wröst liegenden halben Hude
sammt Zubehör, so wie der demselben gchori-
gen, auf 265ft. gerichtlich geschähen Fährnisse be'
williget und die Vornahme derselben auf den 3.
März, 7> April llsii) 2 M a i »U42, jctcsmal Bor«
Mittag 9 Uhr in Loco der Realität zu Wrost mit
dem Beisätze anderaumi worden, daß dlc Realität,
lvle die Fährnisse, Falls sie bei der 1. noch ?. Li>
citationslagsahun^ nlcht wenigstens um den Schäl»
zungswcrlh an Mann gebracht werden könnten,
bei der dritten auch unter demselben hinlangegeden
werden würden, und daß jeder Llcitant l^oft. als
Badium zu erlegen haben wird.

Der Gruncbuchüextract, die Schätzung und
die Licitaiionödeoingnisst tonnen täglich hicramcs
eingesehen werden.

K K. Bezirksgericht der Umgebung LaibachK
am 5. November 164z.

Z . z65. (,) Nr . 27.
Bom Bezlrkögerichte des Herzogthums Gott«

schee wird dem abwesenden Joseph Honigmann von
Aul erinnert: Es haben wioer denselben die Han>
telöleute MaNner <̂d Maier in Laibach, unterm
26- August ,841 eine Klage auf Zahlung «iner
Wcchsrlschuld pr. 62 st. 24 kr. (5. M - c. 5. c. ein-
gereicht, worüber Lie Vcrhanhlungst^gf^hlt aus
Ven «5. Frdruar tU42 run 9 Uhr VclM't lags an.
geordnet worden ist. Da5 Gericht, dem der Auf.
enthalt deö Geklagten unbekannt ist, hat zu seiner
Vertretung den Hrn . (Zarl Schuster in Gottscbee
als (Zuratcr aufgestellt, welches demselben mildem
Bedeuten bekanntgegeben wird, daß er zur erwähn,
ten Tagfahrt entweder persönlich zu erscheinen, ocer
«inen andern Vertreter nahmhaft zu machen habe,
alz sonst mit dem aufgestellten Curator gültig ver«
handelt werden würde.

Bezirksgericht Gattschee den ,4 . Jänner »642.

Z. '67. (.) ^ s r T ^ .
G d i c t.

Von dem Bezirksgerichte Flödnig wird be.
kannt gemacht: (Zs sey über Ansuchen des Joseph
Nrschusch auö Laibach, wider Johann Iamn ig von
Bltcnsche, wegen aug dem Ullhcile c^u. l5 , Oc^
tllbcr iü4» schuldiger , »I ft. 0. 5 c., in die Fcilbie»
lung der gegnerischen, gcrichtlic!) auf 2,2ft geschah«
ten Fährnisse gewiNigct, und hiczu die Termine auf
ecn H6, Februar, 2. und 26, März l. I . mit tem

Beisatze anberaumt worden, daß diese Pfandstücke
nur bei der 3. Feilbietung auch unler dem Schah«
werthe hintangcgeben werden; wozu Kauflustige
zur Erscheinung eingeladen.

Bezirksgericht Flöonig am ». Februar l84».

Z . »?7- ( ' ) ^ i r . 224?.
G d i c t.

Bcn dem k. k. Bczilkgg,richle Prem zu Fei»
sirih wird hiemit bekannt gemacht: Man habe
nach gepflogenen O,Hebungen den Johann Hcdnig,
vul^0 Schemazhou, »on Feistrih Hs. Nr . l><>, rve«
gen Blödsinncs unter Suratel zu sehen, und zu
seinem (Kurator den Thomaä Hodnig von Fcistritz
aufzusttlicn befunden.

K. K. Bezirksgericht Prem zu Feisiritz am 6.
Jänner lä42.

Z . 16a. (1) Nr . 45.'
S d i c t .

Jene, welche an den Verlaß des am »6. No»
vcmber v. I . »K iin^5taw verstorbenen täusch«
lcrü Michael Kotscher von Trcboje, auö »ras im«
mer für einem Rcchisgrunde cincn Anspruch zu
stallen verlnelncn, h^bel, zu der auf den 1. März
l. I angeordneten LiquidaüoiiKlagsahung, dci Vcr .
l^eicung der im §. 814 a. b- G. enthaltenen Io l«
gen hieramts zu erscheinen. ^735

Bezirksgericht Flodnig am 3>. Jänner , 6 ^ i

^ 4 7 . (3) Nr . ,465.
E d i c t .

Das Bezirksgericht Nassenfuß macht bekannt:
Es habe über gepflogene Untersuchung dein Unton
Terschiner von, S t . Kanzian, wegen errvicscncr Ver«
schwcndung seines BermogenS, die freie Verwal-
tung desselben abzunehmen, ihn als Verschwender
zu erklären, und ocn Anton Komlanz von Icrmen«
wcrch zu seinem Curator auf unbestimmte Zeit
aufzustellen befunden.

Bezirksgericht Nassenfuß am »2. Jänner l8^2.

3- '49. (3) Nr . ,551.
E d i c t .

Vom Bezirksgerichte Nassenfuß wird hiemlt
bekannt gemacht: lZs haben Anton und Mathias
SeNak, dann Anna Pirner von Dobrova, das Ge«
such um Einberufung und sohinige Todeserklärung
ihrer, vor mehr als 3o Jahren sich von hier entfernten
Brüder, Namens M a r t i n und Gregor Scllak, ge.
stellt. Incem man nun den beiden Verschollenen
dcn Herrn tZarl Kalmarin, Bezirksrichtcr von Neu.
dcgg, zum tIurator und Vertreter derselben auf«
gesieNt hat, so werden dieselben oder ihre Orden
mittelst gegenwärtigen Edictcs mit dem Beisatze
einberufen, daß sie binnen Einem Jahre vor die«
sem Gerichte so gewiß zu erscheinen und sich legiti«
miren sollen, widrigenfalls Mar t in und Gregor
Sellat über weitereS Einschreiten für todt erklärt,
und das ihnen zugefallene Vermögen den hierorts
bekannten und ihr Erbrecht ausweisenden Erben
eingeantwertet werden würde.

Bezirksgericht Nassenfuß am i5 . December


